
Deutsche
Stacheldrahtpost
•y^rn-ier/'e/i/a^er /fossee/and’* ffo. 35* 3/. (%t. /353.

Die DEUTSCHE erscheint jeden Sonntag.
in ort und Bild erbeten. Übelnehsm scherzhafter Anspielungen verboten.

RUSSLAND.
Viele Koaaeatare der Kus sen

we isen darauf hin, daas der
Fusse hoffte* unsere Araeen

la Lnieperbogen gefangen neh«

men zu kronen. Dieses Unter-

nehmen Ist aber vdllig miss*

gliickt, denn wir haben uns

überall ordnungsmassig zuruck-

gesogen.

ITALIEN.
Aus Italian sine die n'eldun-

gen sehr spMrlich. In den

letsten ?agen sind die 5«n.8.
Araee der Allierten nur weni*

ge I’eilan an einigen Stollen

vorgegangen. Der grosse und

imrner starker werdende deut-

sohe Aiderstend und das achwie®

rigere Gelande geben den Al-

liierten allerlei Kopfschmer-
zen.

DEUTSCHLAND.

Generalfeldmarschall GSring
hat eine dreiwochige Inspektionsreise zu sdmt-

lichen Luftwaffe-Verbdnden in Deutschland un-

temommen und ferner alls Waffan- und I uni-

tionsfabriken be sucht.

EBOOTE GEGEN KREUZER.

lie gut unsera XUstenbewachung funktioniert,
beweist der Angriff un&erer iboote ia Xanal

auf Schiffe der englischen Flotte* vobei ein

Creuzer und ein Zerstdrer von uns versenkt

wurden.

KOHLENARBEITERSTREIK.
Der Kohlenarbeiteretreik in Amerika Ist iraraer

noch in voiles Gangs* und einer der letzten

Meldungen zufolga belduft sich die Zahl der

streikenden Arbeiter jetzt auf 80.000 Jann.

Soeben gab das Radio bekannt* dass von

iaorgen an welter® Tausende von Arbeitem in

den Streik treten werden und dasr die emste

Lage ira Eongress besprochen werden soli.

BUTTERRATIONIERUNG IN N.Z.

Vo® l.November an wird hier in Neuseeland

die Butter rationiert* und zwar bekorant jeder
der Zivilbevdlkerung nur noch 8 oz. die Wo-

che. Der Verkauf von Sahne an die Fevolkerung
Ist verboten. (I'euseeland hatte vor dem Krie-

gs den hdchsten Butterkonsum pro Zopf der re-

volkerung von alien LMndem der Welt.}

WELCH KIN WTF2iWUKFIGES GESJCHT
WBNT J TIERH BADOGLIO DAI4ALS NOCH MACHSH !
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DEUTSCHES LANDSCHAFTSBILD.

Nr. 1 : Eulenspiegelbrunnen in Braunschweig.

Nr. 2 : Alter Brunnen in Beikheim bei Kronach (Oberfranken).
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DEMOKRATISCH-BOLSCHEWISTISCHE
BRÜDERSCHAFT.

In oskau sitzen die Herren Eden, Hull

und Kolotov briiderlich bexsamraen und beraten.
vie man die Zusararaenarbeit wahrend des Krie-

gas und such nach deni Kriegs festigen und ge»
deihlich gestalten konne. ben Herren ’-emokra-

ten liegt es azn erzen, dass hue siand eretons

veiter fur sie k&npft (da es ja fur die Er-

iSffnung einer "Zweiten Front” in lest-Zuropa
dies Jahr nun schon wieder zu spat Ist), und

zweitens gewisse verpflichtungen fur die Mach*

kriegszeit übemiamt (da man Rua eland natiir-

lich nicht über den Weg traut). Es liegt lh«

nen so sehr am Herzen, dass sogar der alto

Herr Hull seine Gesundheit durch die weite

Raise nach /oskau aufa Spiel setzt®, nachdem

die Russen diesen Conferenz-Ort gew’inscht und

oie urspriinglich replants Zusamrnenkunft der

ereten Kuiamern (Churoh ill, Koo saveIt, 3 taiin)
einstveilen abgebogen hatten.

Die Russen haben nSmlich durchsus ihre

•igenen rl&ne und offenbar nicht die Absicht,
sich honig wb den I’und schmieren zu lessen*

Fur die schSnen Phrasen der Anerkenaung über

die Tapferkeit der Roten Armee konnen sie

sich nichts kaufen. >as sie wollen ist:

1. Eine •Zweite Front” in Cest-kiropa, und

2. Lebensraittel- und ‘ aterial—T’ilfe aller

Art in immer grosseren Mengen suf ”• ease and

Lend”, in übrigen aber ganz ihre eigena Poli-

tik fiihren, ohne RUcksicht auf plutokratische
Bunsche, anglo-ameriknniache "Charters” und

dergleichen. 'in paar scheiribare Konzessionen

vie der Zomintem und Wieder->ul-

dung der Kirche sind nichtseagende Gasten,die

gewiase antagonistieche <reise in den demo-

kratischwn Hinders solleu, letztere

▼ielleicht gleichzeitig ein inneroolitisches

Starkungamille 1. Gleiohzeitig aber inszenie—-

ren die Ruseen durch die koiKiunistische Par-

ted Englands Demonstrationen ver ho.lo, Dow-

ning Street, wacbei ©ine “sofcrtxge Erdffnung

einer Zweiten Front” gaforcert una die "Inter*

nationale” gesungen wird.

Hber die russiechen Ziele angle Stalin

vor knapp 5 bnaten in Giner heraustordernden

Rede, das erstrebte Gross-1 upland umfasse

die Haltischen '’tea ten und Telle von "olen,

Pinaland und Rumanian* Und am 13*0ktober
echrieb "Pravda" Über die bevoratehende *on*

ferenz ausser der achonen Each© von der

♦•Chatterbox”: ”Es dflrfte jedermnn bekannt

sein, daas Russlands Grenzen und der Status

der Baltischen Staaten ebenao venig ein Ge«

genstand der Diskussion sein konnen wie die
Grenzen Amerikaa und der status Californians.”
Seine Anspruche auf Ost-Polen hat Rusaland
dauemd aufrechterhalten, und die Lage ist so

gespannt gevorden, dass die iowjet-hegierung
und die polnische Regierung in London die di-

plomatischen Beziehungen zu einander abgebro-
chen haben.

Lagegen erinnerten die Londoner Zeitungen
kiirzlich wieder daran, dass "England seine

Verpflichtung einhalten ausa, die I'nabhangig-
keit Polens wiederherzustellen, ganz Polens,
nicht nur eines Teiles*”

1 an sieht ganz klar die grossen Reibungs-
punkte der alliierten Herren .affenbriider.

Verlangen Pingland und Amerika von Russlard,
seine an .Polen usw. aufzugeben,
so wird Russland mit J}eutschland zu verhandeln
suchen* Gibt aber xgland nach und 13sst Polen

fallen, so wird sein urEorunglicher Kriegs-
Grund hinfhlllg und ganz uropa stutzig.

Welohe dszwischen liegende ’’ormel also

warden die Herren bein Wodka austiifteln ?

k.w.s.

BEILLEID.

Herr Fraser und Herr Roosevelt

Sie beide sind unpiisslich;
Der Kyndfunk hat es uns

Das ist dock wirklich hasslich.

Herr Fraser *ne Entziindung hat

Und leidet arge

Das ist der Flush der bosen Tat,
bald schoii nach den Wahlen.

Ter Roosevelt was Andres hat;
Bet ihra liegVs in den Knochen*

Auch hier der Flush der b*ssen Tat,
Auch er het viel verbrochen.

Lager-Mitteilungen.
KINO.

Aus dan Prognana von KINO ARL an vorigen

Mittwooh ist besonders der ?iIin”BRRLIN” zu er-

wahnen, der schiitzuxxgsweiEe aus der Jahre 1936

stamrate und eine Keihe ausgezeichneter Einzel-

Szenen aus der ; eichshauptstadt brach Le. Unsere

Berliner hatten ihre helle Frauds an den 'HIH&t

dem der altbekannten Stfttten, doch auch die

Übrigen Zuschauer gaben ihren Cefuhlen durch

sterken Beifall Ausdruck, so sum Beinpiel els
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i die Wehrmacht mi

Reichsehrenmal sah. — Hinterhar sah

man einen recht zahmen Cowboy-Film und

schlieeslich einen der Streiche von Laurel &■

Hardy, der mit befreiendem Geldchter belohnt

wurde.

Kommende doche soli die Vorstellung des

KINO ARL auf Bitte unserer japanischen : itin*

temlerten schon am Mens tag Abend stattfin*

den. Es wird folgendes Programs gezeigt:
1. "Newyork".
2. "Havana".

J.) "Smithy" (rait tan Laurel).
4.) "Never weaken" (nit Harald Lloyd).

Falls am Biens tag Vormittag, wie anzu*

nehwen ist, auch die iibliche Vorstellung des

KINO AN7. stattfindet, so warden wir dieses

K';al an einem I’age zwi Vorstellungen haben.

THEATER.

Am Sennabend, 6. ove her, werden unsere

ein l*ngeres,zusammenhhngen*
des The*taretuck auf die Biihne bringen, "DIE

BHERF.FORI", sine Kombdie in 5 Akten von 0.

Giacosa. is handelt sioh urn ein zartes ita*

lienisches Lustspiel, das hier im Lager ins

Deutsche iibersetzt wurde und dassan Aui'fiih*

rung das Irgebnis lingerer, fleissiger Arbeit

ist. Sa soli, wie anc.ere Lager-Veranstaltun*

gen, d&zu uienen, alien Beteiligten eine btun*>

de der ..rbauung zu bereiten, und es sind alle

Kaaeraden herslich eingeladen, der Vorfiihrung

ihre Aufserksamkeit zu wiGtaen.

ABFAHRT DER JAPANER.

Tn der konrraenden «voche solion sich die Japa*

ner schon wieder mal ftir eine Abfahrt herelt

halten. Liesea wsre nun das dritie Packen und

Bereithalten (odor Ist es nicht strikt

men schon das ffinfte?), und sind wir doch alle

sebr gespannt, oh dieamal ihre Abreise tats ich

lioh vor sich gehon wird.

MILITÄRMUSIK.

Lie •.ilitikrka;>elle aus Llrenthaai,uie schon vor

einigen Fochan-zweinal das Pediiatua-Lager be*

©hrto, apielte haute VorMttag wieder ein :iiea>

Ml etwas langexes Prograam, bei dem auch ei«

nige Sol is ten angenehra zur Geltung kaaan.

LUTHERISCHER SEELSORGER.

Haute Fachmittag wird ein lutheriacher Seol-

sorger aus Pahiatua uns einen Beeuch abstat*

ten und uns grossen deutachan Sundem mal ei»

ne halten ! ?

PAPAGEI, DER ALLWISSENDE!
Der kleine,allwissende Papagei kam vor eini«

ger Zeit mal in den Garten,als wir gerade Far*

toffeln sum Keiraen auslegten. Mt viol Stock*

chenschwingen sagte er dann: "Sohr schdne

Saatkartoffeln; das sind Rhode Island Reds,

sine gut haltende orte."lch konnte mlr das

J-Kchain nicht verkneifen und erwahnte:

schuldigen I le, die Rhode Island Reda hat Herr

Kraushaar ia HUhnerstall, die lagan Kier; die*

so hier aber sind Rodes Red.

UNTERCFFIZERE MÜSSEN EXERZIEREN.

WShrend der genzen vergungenen Woche wurden

die Unteroffiziere und Xorporale unserer Be*

wachung feste geschliffen. Fir die gewohnli*
chen Soldaten der ache hier war es offenbar

ein grosses Vergniigen, diese Herren raal nit

Gewehr nerumspringen zu sehen.

PAHIATUA - TAGEBUCH

Sonntag: Lloyd George ait seinen 80 Jahr

Trots Krieg fShlt heut sich wunderbar.

So Jung, denkx or, von Gottea Gnaden

Kann ich nuchsal etw&s wagon.

liontag t Herr Hesamann legt das Sportsamt ab:

"Hans Sacha", Alias, tritt an Ptatt.

Sobaid hier wird Appell
Sollst sohnsllstens alles du verlaseen!

: ions tagsWah ab und zu sit kaltem Wasser,
’’

enn das Ist ja wohl aueh kaum nasser*

Wenn dann Samoa-Post trifft ein,
Wird lachen.’s Kers la Leibe dein.

JUttwochiOh, wie wohl ist uns a® Abend,
Wenn wir add* zu Bette geh*n
Und fast totgelacht uns haben

Ober Kino - KomSdien.

Donnerst:Auch Butter wird schon abgezwackt,
Bis hier win besa , rer jorgan tagt.

8 Unzen wird pro Kopf unu Wochen

Vorgeschrieben Deinen Knocben.

Freitag: Wie verschiedan die Geschichten,

Die ao manche uns berichtent

Doch ein*ra wird’s allmAhlich klar,
yamm der Krieg ist noch nicht gar.

Samstag: Kndlich sieht es aus wie Sport: —

dan better hatt* das letzte Wort!-

WO VON ZWKI ’JBKLN KINS

WKRD-li hIJI S, WO SICH LAS HURZ

NICHT GANZ ZURJCKBRINGT AUS BW SmiT DBR

PFLICHTEN,
DA IST 8S IVOHLTAT, KKINE WAHL ZU FABSN,
UND KINS GUNST IST DIE KOTWKNDIGXRIT.

( Schiller )
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SPORT -
MITTEILUNGEN.

NEUER SPORTWART.

Unsor bisheriger Sportwart, P.Eeasroann, Ist

von seinem Amt zuriickgetreten, um sich wiasen-

schaftlichen Stuien widraen zu konnen. - err

essmann hatte sich ungiinatigerweise die win®

terliche ialfte des Jahres fur seine Aateperi®
ode ausgesucht, wo Hegen, Wind tad /kite deni

Aussensport schwere Scliranken vorlegten. Lie

oft susste ein geplantea Spiel is letzten Mo-

□ent abgeaagt werden. Jedoch nie entmutigt
trommelte Eesamann Lei jeder nur halbwegs

giinstigen Gelegenheit seine Fussbailer zusaio®

num und setzte sich stets fiir ein faires,sau«

berwe Spiel ein. I» Übrigon verstand er es,

den Sport in dieaer Jahreszeit auf andere Wei®

so zu beleben, durch Irmensport- ettspiele
verschiedener Art, vor allea ia Pingpong und

Billard, wobei er stets bestrebt war,Japaner,
Italians! und Deutsche in gleichem Vasse zu

interestieren und heranzuziehen. —- Die

Sportier danken Herm Hessiaann und hoffen,ihn
auch weiterh in am Legersport beteiligt zu se®

hen. Verner Jahnke wurde nunmehr zum La®

ger-Sportwart ernannt. SPORT HEIL, Werner !

DAS WOCHENDE ALLER BALLSPIELE

wusste leider wiederum verachoben warden.

FUSSBALL.

Jedoch fand naoh longer Spielpause am Senna®

bend wieder ein Wettspiel atatt

Be ide Jannschaften in Hirer neuen Besetzung
waren der Spielstdrke naoh gleich. Die zwei

neuen Torer zeigten sich von hdchst intares®

•enter Seitei WACKEK-Torer D.Aason schien sei®

ne Fiisse nicht gebrauchen zu wolien, wahrend

BROWER Riethmaier trots seines Rheuma sich

in gang grosser Fora zeigte. Schon in seinem

ersten Spiel sousete er sein Meisterstuck ma®

chen; mit alien Vieren und sogar- mit dem H....

hielt er unter grosser Beifall einen Fifer.

Gluckwunsch, Gregor | Das Spiel endete 1 i id

IACKBR wrrang ein Tor in der ereten Ealbzeit,

BREEDER glich in dor sweiten aus.

MEDIZINBALL.

Kaus schaut die Sonne einmal fruhlingsmaesig
durch die Wolken, so findet sich auch zwischen

Schauem und Sturmen gleich allerloi Botrieb

auf dem Sportfeld. So sah man seit einigen Ta-

gen vor allem die lustige Denizinball-Lunde,

die tMglich neue Anhanger gewinnt. Unser Be-

richterstatter schaute heute den neuen Spielen

BALL ÜBER SCHBUR und KAEPEBALL zu; letzteres

war, bevor man seinen Kamen kannte, von den

urnetehenden Luschauern bereits RAUFBAIX go®

tauft worden. Den litspiolorn achien es aus®

oerordentlich zu gefallen. Die Spielregeln
konnten wir bisher nicht definieren. — Auch
dab PAIJSTPALIi-Spiel ist wieder im Gauge.

CODE CODE CODE

- 9 -

Was ist heutzutsge nicht schon alles co®

difiziert ! Der Erfinder eichert seine Erfin-

dung durch eine eingetragene und von der Regie®

rung geschiitzte PATENT-; iARKR. Die Hersteller

von Waren ihren Alleinhandel durch die an jedem
Artikel angabrachte FABRDMIAM®. Minzen und

Feinmotall-GegenstMnde erhalten, auaser einen

bestimmten Veihaltnis in der Legierung, eine

Oder MIiTALL-ijARiG: (gewdhnlich ein Buch®

stabe),mit der nan Jahrgang der Eflnze odor dee

Gegenstandes sowie Platz der Herstellung feet®

stollen kann. (Das iwtall-Jahr geht gewbhnlich
von Juni bis Juni.) — Zeugnisse und wichtige
Dokumente warden mit versehen und

zu bevollmachtigter Bestdtigung dos

Inhaltes.

Wahrend nun die eben erwahnten Codes

hauptsachlich dazu dienen, vor FHlschungen und

Nachahmungen zu schutzen oder nach Jahren die

Echtheit des betreffendan Gegenstandes zu be®

urkunaen, gibt es auch einen Brieftarken-Code,

der, unverd&chtig wie er aussehen nag, after

als nie fiir geheime Zwecke gebraucht wird (woe®
wegen wohl auch alle darken von den an une

adreasierten Briefen entfernt werden).
Der Briefmarken-Code besteht hauptsachlich

in der Richtung, in der die .Marke aufgeklebt
wird (ob stehenda,!legend usw.),und manchnal

auch in den Platz, den sie auf dem Umaahlag
oinnimmt (ob rechts oder links, oben Oder un-

ion). I chon mit zwei Briefnarken allein kann

u»n mindestens Tiersig verechiedene Zusammen®

stellungen erzielen, und durch Jed® dorselben

eine von mindestens 160 codifizierten Bot®

schaftwi iib.rnitt.ln.
(PortBeteung fol<t.)

Sonnabend,6.Lovember,7• Uhr.

’TIE EHKREFORM**
■sax«ser«tK« «#cwr.® as*

Komddie in 5 Akten von G.Giacosa.-

t

PIERO.Fin Ehemann

KVA...♦•'eine Frau

LUISA...Eine Dame von Welt

MAR10.....?:in junger Ac Itmann

FILIPPOEin Buchhandler

Ein Diener
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